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2. Einwohnerfragestunde 
 
Stadtpräsident Fuhrig stellt fest, dass eine fristgerecht eingereichte Einwohnerfrage vorliegt. Da 
Frau Jule Niedrich als Fragestellerin anwesend ist, trägt sie ihre Frage vor. Diese wird von Ober-
bürgermeisterin Lange beantwortet. Die Antwort wird in die Niederschrift aufgenommen und auf 
der Homepage der Stadt Flensburg veröffentlicht.  
  
Fragen von Frau Jule Niedrich: 
Für die Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5° C hingegen müsste CO2-Neutralität bereits An-
fang 2028 erreicht werden – wie es beispielsweise die Stadt Sonderburg auch umsetzt, und die 
Metropole Kopenhagen es sogar bereits für 2025 anstrebt. 
Am Tag der Verabschiedung der Beschlussvorlage RV-82/2019 reichte das 1,5° C-Budget noch 8 
Jahre, 6 Monate und 6 Tage – also mehr als 8 ½ Jahre. Am heutigen Tag, an dem ich hier vor 
Ihnen stehe, bleiben uns nur noch 7 Jahre, 4 Monate und 12 Tage – also weniger als 7 ½ Jahre. 
 
Was wurde seit der Verabschiedung dieser Beschlussvorlage konkret erreicht, welche Maßnah-
men wurden in die Wege geleitet und welche umgesetzt, um die Erreichung des 1,5 Grad Zieles 
des Pariser Klimaabkommens sicherzustellen? 
 
Antwort: 
Die Flensburger Ratsversammlung hat in ihrer 11. Sitzung am 27.06.2019 beschlossen, „als Teil 
der Weltgemeinschaft zur Erreichung des 1,5 Grad-Zieles des Pariser Klimaabkommens mit den 
verfügbaren kommunalen Einflussmöglichkeiten beizutragen“. Eine Verständigung auf eine Anpas-
sung der Zielsetzungen zur konkreten Emissionseinsparung ist bislang aber nicht erfolgt.  
 
Die aktuellen Zielsetzungen schließen ein Erreichen der angestrebten CO2-Neutralität vor dem 
Jahr 2050 aber auch nicht aus, in den entsprechenden Beschlüssen ist von „spätestens 2050“ die 
Rede.  
 
Aufgrund von Schwierigkeiten bei der Datenbereitstellung durch Dritte gibt es keine aktuellere 
Energie- und CO2-Bilanz als die bereits seit längerem bekannte Bilanz von 2016. Vorläufige Be-
rechnungen zeigen aber, dass das für 2020 selbstgesetzte Zwischenziel von 30% CO2-Reduktion 
deutlich übertroffen wird. Den größten Beitrag dazu leisten die mit Unterstützung der Kommunalpo-
litik getroffenen und teilweise bereits umgesetzten Entscheidungen zum Ersatz der Erzeugungsan-
lagen am Standort der Stadtwerke Flensburg. In die nächsten in diesem Zusammenhang anste-
henden Entscheidungen fließen selbstverständlich die von der Flensburger Ratsversammlung in 
der Zwischenzeit getroffenen Entscheidungen mit ein. 
Weitere Maßnahmen können Sie in Kürze dem Bericht des Klimaschutzmanagements für das Jahr 
2019 entnehmen, der sich noch in der verwaltungsinternen Abstimmung befindet.  
 
Eines möchte ich zu bedenken geben: Neben der tatsächlichen Notwendigkeit einer Zieländerung 
wäre, wie im Ratsbeschluss verankert, die Reichweite der kommunalen Einflussmöglichkeiten zu 
beachten. Eine Zielsetzung, die deutlich über die Zielsetzungen von übergeordneten Ebenen hin-
ausgeht und nicht aufgrund der dort verankerten Zielsetzungen zu erwartende Entscheidungen 
voraussetzt, wäre substanzlose Symbolpolitik. Ein Vergleich mit Kommunen in anderen Ländern 
kann hilfreich sein, die teilweise deutlich unterschiedlichen Rahmenbedingungen müssen bei ei-
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nem solchen Vergleich aber auch bedacht werden. Gleiches gilt für den Vergleich mit anderen 
Kommunen in Deutschland.  
Bei allem Willen zu mehr Klimaschutz gilt wie auch in anderen Bereichen: Nicht immer gibt es für 
alle Notwendigkeiten die Ressourcen, die passenden Strukturen, die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und die politischen Mehrheiten in der konkreten Einzelentscheidung. 
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